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Anfrage 

der Abgeordneten PETER, Dr. SCHMIDT 
an den Herrn Bundesminister für Inneres 
betreffend Autobahnen - Geschwindigkeitsbeschränkung und Verkehrs­
übervJachung 

Wie aus der Antwort des Herrn Bundesministers für Inneres (Nr. 447/AB) 
auf die schriftliche Anfrage der Abgeordneten Peter, Dr. Schmidt 
(Nr. 480/J) hervorgeht, haben sich auf den Autobahnen im Oster- und 
Pfingstverkehr 1976 insgesamt 16 Verkehrsunfälle mit Personenschaden 
ereignet, was - gemessen an der Gesamtzahl der Verkehrsunfäll e, d; e 
in beiden Zeiträumen zu verzeichnen waren - einem Pr'ozentsatz von 1,5 
entspricht. 

O'j e in der gegE:t1ständl i ehen Anfragebeantwortung bekanntgegebene Analyse 
des im Dster- und Pfingstverkehr 1976 entstandenen Personenschadens 
zeigt, daß auf den Bereich der Autobahnen insgesamt 29 Verletzte (l,9 %) 
und 1 Toter {7,1 %) entfallen. 

Angesichts dieser Zahlen und Prozentsätze erhebt sich die Frage, ob 
die Gesch\AJi ndigkei tsbeschränkung (100 km/h), d; e gegenwärti 9 zu Spi tzen­
verkehrszeiten auf der gesamten SUdautobahn und auf der Westautobahn 
abschnittsweise verhängt wird, tatsächlich gerechtfertigt ist. 
Zwar könnte entgegengehalten werden, daß die vergleichsweise niedrigen 
Unfallszahlen auf den Autobahnen gerade auf diese Maßnahme zurUckzufUhren 
seien, doch erschiene eine solche Argumentation eher zweifelhaft. 
Es spri cht naml; eh manches da für, daß hi er der Ei nhaltung der auf Auto­
bahnen oll gerne; n gültigen Geschvli ndigkei tsbeschränkung (130 km/h) ei ne 
weit größere Bedeutung zukorrrnt. Verstöße gegen diese Vorschrift sind 
ja bedauerli cherwei se laufend zu beobachten, wobei ei ne konsequente 
überwachung seitens der Exekutive nach wie vor vermißt \'Jerden muß. 
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E'in weiterer Obelstand, der in diesem Zusammenhang nicht u ney' .... äh nt ble'iben 
soll, besteht darin, daß auf der durchgehend dreispurigen SUdautobahn 
allzu viele Fahrzeuge ohne ersichtlichen Gt·und d'ie rechte Fahr'spur übt~r'~ 

haupt nicht benUtzen und somit nur zwischen der mittleren und der linken 
Fahrspur wechseln. Das führt unter anderem immer :;'lieder auch dazu, daß 
vorschriftswidrig rechts Uberholt wird. 

Alles in allem kann man sich des Eindruckes nicht erwehren, daß das auf 
den Autobahnen zeitweilig verhängte Tempo 100 dann entbehrlich wäre~ we~n 
di~ Einhaltung der im Ubrigen geltenden Vorschriften effizienter Uber­
wacht würde. 

Eine weitere Schlußfolgerung~ die sich aus der gegenständlichen Anfrage­
beantwo}~tfjng ergibt, geht Hohl dahin, daß die Vel~kehtsüberVJachung ins-­
besondere auch im Berei ch der Bundesstraßen und Nebenstraßen ei ne'l" 
wesen tl i ehen Verbesserung bz\'1, Intens i vi erung bedarf. 

Angesichts des oben aufgezeigten S~~hverhaltes richten die unterzeichneten 
Abgeordneten an den Herrn Bundesminister fUr Inneres die 

Anfrage 
, 

1. Was \'Iü'd unternomnen wer'den, um die Verkehrsüberwachung 
a) auf den Autobahnen und 
b) auf den Bundesstraßen und Nebenstraßen 

wesentlich zu verbesseren? 

2. Sind Sie bereit, prUfen zu lassen~ ob die gegenwärtig auf den Auto­
bahnen zei b/eil i 9 verhängte Gesch~'1i nd; gkei tsbeschränkung (100 km/h) 

weiterhin notwendig ist,' und werden Sie das Ergebnis dieser Prüfung 
dem Bundesminister fUr Verkehr zur Kenntnis bringen? 
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